
Drei sind genug 
Handballer Dominic Schaffert 
beendet nach drei Kreuz­
bandrissen seine Karriere 
beim SVK. Die Tür im Verein 
steht ihm aber weiter offen. 
Seite VI 

Ihr Baufinanzierer

in Kornwestheim!

Bezirksleiter Benjamin Rieger

Telefon 07141 29869-0

Benjamin.Rieger@LBS-SW.de

H
err Galimpas,
wie bunt wird
die Ausländi­

sche Nacht denn in die­
sem Jahr? 
Wie in jedem Jahr
wird sie wieder sehr
bunt! Die Vereine, die
die Ausländische
Nacht im vergangenen
Jahr getragen haben, sind auch diesmal mit
dabei: der Club Espanol, das türkische Kul­
turzentrum, der griechische Elternverein,
der italienische Kulturverein und der
deutsch­arabische Verein Hayat. Sie bewir­
ten mit landestypischen Speisen und orga­
nisieren Auftritte. 

Als besondere Attraktion hatten Sie 2017 die
T.N.T Dolls mit einer Feuershow da. 
Ja, wir wollen in jedem Jahr etwas Beson­
deres bieten. Diesmal haben wir die Grup­
pe Riro Rapa Nui gebucht. Die Tanzgruppe 
führt uns auf die mystische Osterinsel. Wir
werden die Schönheit und die Sinnlichkeit
ihrer traditionelle Tänze und Kostüme und
ihre typischen Hand­ und Körperbewegun­
gen sehen. Das wird super! Außerdem gibt
es Flamenco mit der noch jungen Forma­
tion Pasion y Arte. Wir haben viel Werbung
gemacht, auf Plakaten, online, aber auch
per Mund­zu­Mund­Propaganda. Ich bin 
mir sicher, dass auch bei der 33. Ausländi­
schen Nacht viel los sein wird.

Welches Motto haben Sie für 2018 gewählt? 
Diesmal haben wir die Nacht unter das 
Motto ‚Frieden’ gestellt. Dieses Motto hat­
ten wir vor zwei Jahren schon einmal, aber
es ist so aktuell, dass wir es wiederholen.
Denn der Frieden ist in Gefahr. Wir werben
dafür, am friedlichen Umgang miteinander
festzuhalten – weltweit unter den Staaten 
genauso wie hier vor Ort in Kornwestheim
zwischen den einzelnen Menschen. 

Im vergangenen Jahr war das Motto der 
Ausländischen Nacht ‚Ankommen’ . . . 
Ankommen ist weiterhin ein Thema. Wir
versuchen, alles Mögliche zu tun, um Men­
schen den Einstieg hier zu erleichtern. Je­
der Verein hat dazu seine eigene Ziele, die
er umsetzen will. Und alle gemeinsam, im
Internationalen Kulturtreff Kornwest­
heim, für das gemeinsame Ziele eines fried­
lichen Miteinanders. 

Warum hat ihr Verein den Namen für den
‚Ausländertreff ’ vor Kurzem geändert? 
Internationaler Kulturtreff ist passender.
Der Name wurde von den Kornwestheimer
Bürgern mit Mehrzahl gewählt. Dazu ha­
ben wir zum Jubiläum 2015 aufgerufen:
einen neuen Namen zu wählen und die Be­
teiligung war groß. Man muss auch mit der
Zeit gehen, bin ich der Meinung. Viele
Kornwestheimer meinen, der Name der 
ausländische Nacht soll auch geändert wer­
den. Aber ich denke das ist Kult. Abgesehen
davon fühlen wir uns nicht als Ausländer.

Die Fragen stellte Peter Meuer

Info Die Ausländische Nacht beginnt am 
Samstag, 2. Juni, ab 16 Uhr, mit dem Verkauf 
von Speisen auf dem Marktplatz. Die offizielle 
Eröffnung findet um 18 Uhr statt.

Nachgefragt 

„Frieden“ ist das 
Motto 2018 

Der Vorsitzende des Kulturtreffs 

Ioannis Galimpas spricht über die 

33. Ausländische Nacht. 
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Gemeindehaus birgt teure Geheimnisse

D
ie Sanierung der evangelischen
Martinskirche und des benachbar­
ten Philipp­Matthäus­Hahn­Ge­

meindehauses könnte bis zu 1,8 Millionen
Euro kosten. Das ergibt sich aus einem Gut­
achten der Bau­ und Energieberatung des
württembergischen Oberkirchenrates, das
mittlerweile vorliegt; auch haben Vertreter
der Kirchengemeinde selbst überlegt, wel­
che zusätzlichen Umbauten im Gemeinde­

haus sinnvoll wären.
Auf Nachfrage

unserer Zeitung rech­
nete Pfarrer Horst
Rüb nun vor: Rund
eine Million Euro
könnten am Ende in
das Philipp­Matthä­
us­Hahn­Gemeinde­

haus fließen, weitere 800 000 Euro in die 
Martinskirche. Rüb betont: „Das sind nur 
grobe Schätzungen.“ Die vorläufigen Fi­
nanzierungspläne beschließt der Kirchen­
gemeinderat in seiner Sitzung im kommen­
den Monat.

Vor allem eine runderneuerte gemein­
same Heizung der beiden Gebäude – vor­
aussichtlich mit Gas statt Öl betrieben – so­
wie die energetische Sanierung des Ge­
meindehauses werden viel Geld verschlin­
gen. Auch hat der Innenbereich der Kirche
gelitten, ein großer Riss zieht sich durch
den Chorraum, die Wände brauchen drin­
gend eine optische Kur. „Das wird eine grö­
ßere Baustelle“, betonte Pfarrer Rüb be­
reits im März diesen Jahres. Mittlerweile
weiß er: Der Brandschutz im Gemeinde­
haus muss wohl ebenfalls auf Stand ge­
bracht werden. Neu hinzukamen in den
vergangenen Tagen außerdem Ideen, wie

das Philipp­Matthäus­Hahn­Gemeinde­
haus baulich für die Zukunft fit gemacht
werden könnte. Im obersten Geschoss gebe
es beispielsweise eine „schiefe Ebene“, wie 
Rüb berichtet. Er hat erst vor Kurzem er­
fahren, dass der Architekt beim Umbau in 
den 1970er­Jahren dort eine Art Hörsaal
einrichten wollte. „Das hat keinen Sinn ge­
macht, und wurde auch so nie wirklich ge­
nutzt“, sagt der Pfarrer. 

Die Fläche sei als Abstellraum ge­
braucht worden, soweit das eben ging. Nun
wollen die Protestanten hier umbauen, da­
mit ein richtiger Dachboden entsteht, der
den vorhandenen Platz richtig nutzt. Des 
Weiteren überlegen die evangelischen 
Christen aus Kornwestheim, die Bühne im

Gemeindehaus zu verkleinern oder künftig
auf eine mobile Bühne zu setzen, die kom­
plett auf­ und abgebaut werden kann. „Da­
mit wäre der Veranstaltungsraum größer“,
sagt Rüb. „Und an ausreichend großen Räu­
men fehlt es ja ohnehin.“ 

Indes: diese letzteren Vorschläge – der
Umbau des Dachbodens und des Veranstal­
tungsraumes – sind bislang nur angedacht.
Konkret ist noch nichts. „Das müssen wir
noch in der Gemeinde besprechen“, sagt
Rüb. Ebenfalls unklar sei, ob die Statik der 
Martinskirche wegen des sechs Meter lan­
gen Risses im Kirchenchor gefährdet sei.
„Hierzu muss noch ein Schacht gebohrt
werden, um zu prüfen, woher der Schaden
stammt.“ 

Unterdessen hat sich eine weitere Bau­
stelle aufgetan – in der Pattonviller Heilig­
geistkirche. Hier wuchert schwarzer
Schimmel an Deckenbalken. Nicht nur
müssen Arbeiter ihn beseitigen, das Kir­
chendach benötigt voraussichtlich auch
einen Umbau, der Wärme drinnen und Käl­
te sowie Feuchtigkeit draußen hält. „Im
sehr kalten Februar wurde mit einer Wär­
mebildkamera festgestellt, wie unterkühlt
die Wände bleiben“, sagt der Pattonviller
Pfarrer Hansjürgen Bohner. Null Grad sei­
en an Wänden gemessen worden – obwohl 
der Innenraum auf rund 17 Grad hochge­
heizt war. 500 000 Euro könnten die Arbei­
ten in der Heiliggeistkirche nach groben 
ersten Schätzungen am Ende kosten. Aller­
dings steht die evangelische Kirchenge­
meinde hier nicht alleine da, sie teilt sich 
das Gotteshaus mit der katholischen Ge­
meinde. Gespräche zum Thema gab es
schon, am Ende teilen sich die Kirchenge­
meinden die Kosten wohl auf.

„Wir haben all dieses Geld natürlich
nicht in der Tasche“, fasst Horst Rüb zu den
Sanierungskosten zusammen. Und er er­
gänzt: „Wir geben Geld lieber für Menschen
aus als für Steine.“ Dennoch sind die Pro­
testanten guter Dinge, die anfallenden Kos­
ten in den kommenden Jahren ohne allzu
große Nebengeräusche stemmen zu kön­
nen. Immerhin haben sie – und sind dazu
auch verpflichtet – Rücklagen zur Gebäu­
deunterhaltung gebildet. Bis zu einem Drit­
tel der Sanierungskosten könnten außer­
dem aus einem Ausgleichsstock der evan­
gelischen Kirche kommen. „Und den Rest
müssen wir eben über eigene Mittel, über 
Spenden und Aktionen finanzieren“, so 
Horst Rüb. Ohnehin will die evangelische
Gemeinde zunächst den Umbau ihrer Jo­
hanneskirche abschließen. Danach geht es
dann an Martinskirche, Matthäus­Hahn­
Gemeindehaus, und, je nach Absprache mit
den Katholiken, an die Heiliggeistkirche.
Bis 2020, so hofft es Rüb, werden diese Sa­
nierungs­ und Umbauprojekte abgeschlos­
sen sein.

Kornwestheim/Pattonville Die 
Protestanten müssen weiterhin 
Geld und Arbeit in ihre Gebäude 
stecken. Von Peter Meuer

Wartet auf die Sanierung: Im Philipp­Matthäus­Hahn­Gemeindehaus gibt es einen seltsamen ungenutzten Hörsaal. Fotos: Peter Meuer

Schimmel an Querleisten und Trägern plagt die Heiliggeistkirche in Pattonville. 

„Wir geben 
Geld lieber für 
Menschen aus 
als für Steine.“
Horst Rüb,
evangelischer Pfarrer
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Großsachsenheim Bissinger Straße 23 
Im 1. Bauabschnitt entsteht ein Mehrfamilienhaus mit 
8 Eigentumswohnungen in einer Größe von ca. 52 – 115 m2 
in solider Bauweise, mit innengedämmten Ziegelsteinen. 
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2 Zimmer im EG mit Garten KP 219.900,- €

3 Zimmer im OG mit Loggia   KP 339.900,-€

3 Zimmer im DG mit Loggia   KP 289.900,-€
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Ditzingen-Hirschlanden Talstraße 10 – 14 
3 Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 15 großzügigen 
Wohnungen in einer Größe von ca. 75 – 139 m2 entstehen in 
einem gewachsenen Wohngebiet in zentraler Lage. 
Energiestandard nach EnEV 2013, Aufzug und Tiefgarage, 
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3 Zimmer im EG mit Garten KP 389.900,- €

4 Zimmer im OG mit Balkon   KP 489.900,-€

5 Zimmer Penthaus   KP 749.900,-€

Verkaufsstart! Baubeginn erfolgt!

SCHÖNER WOHNEN Immobiliencenter GmbH & Co. KG . 07141/973 03-0 . www.schoener-wohnen-lb.de

STADTCARRÉ 
LUDWIGSBURG
Exklusives Wohnen in der 
City. Der Neubau ist fertig-
gestellt und erwacht zum 
Leben.

MUSTERWOHNUNG
Modernes Brickloft-Feeling 
im StadtCarré – Anregungen 
zur Gestaltung und Ausstat-
tung für Appartements im 
Urban Z111 in Zuffenhausen.

NEUE PROJEKTE
Bauprojekte in Tamm und 
Freiberg. 
In Planung: Bauprojekte in 
Ludwigsburg-Poppenweiler 
und Zuffenhausen.

Mittwoch, 30. Mai 2018
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